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Editorial 
 
 
Der Dank für vier actionreiche Jahre 
 
Das Jahr 2018 ist schon vorüber. Viel zu schnell. Und ich 
bin Realist genug. Genauso schnell werden auch meine 
letzten Tage als Gemeindeschreiber in Egolzwil gezählt 
sein. Ende Januar 2019 werde ich meinen Arbeitsplatz 
räumen und in Wolhusen eine neue Herausforderung 
annehmen. Wolhusen ist näher bei meinem Wohnort 
Schüpfheim, meiner Familie und meiner fünf Monate 
alten Tochter Lena. Ich wollte diese Chance packen. 
 
Als ich im November 2014 als neuer Gemeindeschreiber 
der Gemeinde Egolzwil gewählt wurde, war noch vieles 
anders. Die Gemeinde Egolzwil befand sich mitten in 
Fusionsverhandlungen mit Wauwil. Beide Gemeinderäte 
strahlten grossen Optimismus aus; dieses Mal sollte es 
klappen mit der Hochzeit (wahrscheinlich schmunzeln 
Sie gerade). In den Teilprojekten wurde bereits intensiv 
gearbeitet. Der Plan war: Per 1. Januar 2017 wird fusio-
niert.  
 
Niemand konnte mir damals versprechen, ob ich auch 
Teil dieser neuen Gemeinde werde. Das wurde mir beim 
Bewerbungsgespräch klargemacht. Trotzdem nahm ich 
die Herausforderung an. Für den Gemeinderat stimmte 
die Lösung auch; immerhin konnten sie bei mir sicher 
sein, dass ich im Gegensatz zu meinen Vorgängerinnen 
nicht schwanger werden konnte… (wahrscheinlich 
schmunzeln Sie jetzt das zweite Mal). 
 
Heute ist die Egolzwiler Welt wieder eine ganze andere. 
Das Fusionsprojekt wurde ad acta gelegt, ohne dass es 
eine Volksabstimmung darüber gab. Weder eine Petition 
noch eine Gemeindeinitiative konnten das Projekt ret-
ten. Das Thema Fusion ist kein Thema mehr – zumindest 
für die nächsten Jahre. Damit stand auch fest, dass ich 
Gemeindeschreiber von Egolzwil bleiben kann. Ich freute 
mich, ärgerte mich aber darüber, dass wir das Projekt 
nicht zum Erfolg führten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Langweilig wurde es mir auch nach der Beendigung der 
Fusionsgespräche nicht. Fast 2'000 Geschäfte werden 
es während meiner Amtszeit sein, die wir im Gemeinde-
rat beraten haben. Eine unglaubliche Zahl! Es rückten 
neue Themen und Projekte in den Vordergrund, die mich 
beschäftigten: die Vorbereitung der Umstellung auf 
HRM2, EDV-Migrationen, Sanierungsprojekte und die 
Demission des Gemeindepräsidenten. Ein Egolzwiler 
Gemeindeschreiber kann sich wahrlich nicht über "man-
gelnde Action" beklagen. 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, es ist mir ein Bedürfnis, 
Ihnen für die unzähligen positiven Begegnungen wäh-
rend dieser Zeit und für das entgegengebrachte Vertrau-
en zu danken. Ich habe meine Arbeit stets mit Freude 
gemacht und wünsche meiner Nachfolgerin Chantal 
Müller ebenfalls viel Erfolg und Freude in ihrer Funktion. 
Auch Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich 
alles Gute, Glück und Gesundheit. Ich werde gerne (und 
mit einem Schmunzeln) an meine lehrreiche und wert-
volle Egolzwiler Zeit zurückdenken. 
 
David Schmid 
Gemeindeschreiber 
 
 
 

Nachrichten aus der Gemeinde 
 
 
Chantal Müller wird neue Gemeinde-
schreiberin 
 
Der Gemeinderat hat die 
52-jährige Chantal Müller 
per 1. Februar 2019 zur 
neuen Gemeindeschrei-
berin der Gemeinde 
Egolzwil gewählt. Sie tritt 
die Nachfolge von David 
Schmid an, welcher auf 
diesen Zeitpunkt in glei-
cher Funktion zur Ge-
meinde Wolhusen LU 
wechselt.  
 
 
 
Chantal Müller war zuletzt als Gemeindeschreiberin und 
Verwaltungsleiterin der Gemeinde Trimbach SO tätig. 
Sie schloss 2017 das CAS-Studium "Öffentliches Ge-
meindewesen, Verwaltungsleiterin Kanton Solothurn" an 
der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW ab und 
verfügt über weitere Ausbildungen im Personalbereich, 
der Buchhaltung und Steuern. Bis 2009 war Chantal 
Müller auch politisch sehr engagiert. Von 2003 bis 2009 
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vertrat sie die CVP im Solothurner Kantonsrat. Ebenfalls 
sechs Jahre (2000 bis 2006) war sie Gemeinderätin der 
Stadt Olten und hatte ein Jahr lang das Präsidium inne. 
Zudem arbeitete sie von 1996 bis 2007 in diversen 
Kommissionen der Stadt Olten mit. Chantal Müller ist 
verheiratet, hat drei erwachsene Kinder und lebt in Ol-
ten SO. 
 
Der Gemeinderat ist überzeugt davon, dass Chantal 
Müller mit ihren Ausbildungen, ihren beruflichen und 
politischen Erfahrungen und ebenso mit ihrer Persön-
lichkeit alle Voraussetzungen für die herausfordernde 
Funktion der Gemeindeschreiberin mitbringt. Gemeinde-
rat und Verwaltung freuen sich sehr auf die Zusammen-
arbeit und heissen sie schon jetzt im Team herzlich will-
kommen. 
 
 
Resultate Gemeindeversammlung vom 
11. Dezember 2018 
 
An der Gemeindeversammlung nahmen 53 Stimmbe-
rechtigte teil. Es wurden folgende Beschlüsse gefasst: 
 
Traktandum 1 
Aufgaben- und Finanzplan 2019-2022 mit Budget 
2019 und Steuerfuss 
Der Aufgaben- und Finanzplan 2019-2022 wird zu-
stimmend zur Kenntnis genommen. 
 
Das Budget für das Jahr 2019 wird mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 21'200.00 und mit Investitionsaus-
gaben von Fr. 1'797'200.00 sowie einem Steuerfuss von 
2.1 Einheiten genehmigt. 
 
Traktandum 2 
Beschlussfassung über die Genehmigung des neu-
en Wasserversorgungsreglements (Totalrevision) 
Der Totalrevision des Wasserversorgungsreglements 
wird zugestimmt. 
 
Traktandum 3 
Beschlussfassung über die Genehmigung des neu-
en Siedlungsentwässerungsreglements (Teilrevisi-
on) 
Der Teilrevision des Siedlungsentwässerungsreglements 
wird zugestimmt. 
 
Traktandum 4 
Beschlussfassung über den geänderten Artikel 42 
(Gebühren) im Bau- und Zonenreglement (BZR) 
Der Änderung von Artikel 42 des Bau- und Zonenregle-
ments wird zugestimmt. 
 

Sanierung Schulhaus: Heizungsanlage 
 
Im November 2018 ist das Energiekonzept für die 
Schulanlage Egolzwil eingetroffen. Das Konzept enthält 
verschiedene Varianten. Die Natur- und Umweltkommis-
sion NUK wird in den Umsetzungsprozess einbezogen. 
Ebenfalls können sich interessierte Einwohner und Ein-
wohnerinnen für die Mitarbeit bis 15. Januar 2019 bei 
Gemeindeammann Josef Mathis melden. 
 
 
Veranstaltungskalender 2019 
 
In der Februar-Ausgabe der Egolzwiler Sicht wird der 
Veranstaltungskalender beigelegt. Bei der Erstellung des 
Veranstaltungskalenders stützen wir uns auf die einge-
gebenen Daten im Veranstaltungskalender der Homepa-
ge der Gemeinde Egolzwil. 
 
Wir bitten demzufolge alle Vereine, die bereits bekann-
ten Termine für das Jahr 2019 bis Freitag, 4. Janu-
ar 2019, im Veranstaltungskalender der Homepage 
Egolzwil zu erfassen. Bei allfälligen Fragen steht Ihnen 
die Gemeindeverwaltung Egolzwil gerne zur Verfügung. 
 
 
Steueramt 
 
Steuern 2018 
Vielen Dank an die Kunden, die ihre Steuern bereits 
bezahlt haben. Wir erinnern Sie daran, dass die Steuern 
2018 bis am 31. Dezember 2018 zur Zahlung fällig sind.  
 
Steuern 2019 
Bitte beachten Sie, dass Sie Daueraufträge mit der neu-
en Referenznummer aktualisieren, damit die Zahlungen 
direkt beim Steuerjahr 2019 verbucht werden. Ein Ein-
zahlungsschein für die Steuern 2019 wird der Steuerer-
klärung beiliegen. Weitere Einzahlungsscheine können 
Sie beim Steueramt (Tel. 041 984 00 15 oder steuer-
amt@egolzwil.ch) bestellen. 
 
 
WAS – Das Sozialversicherungszentrum 
 
Ab dem 1. Januar 2019 bilden die Ausgleichskasse Lu-
zern, IV Luzern und die Dienststelle Wirtschaft und Ar-
beit wira zusammen neu das Sozialversicherungszent-
rum WAS Wirtschaft Arbeit Soziales. 
 
Die Aufgaben, Leistungen, Zuständigkeiten und An-
sprechpersonen bleiben unverändert. Ebenfalls über-
nommen werden die Telefonnummern und Standorte. 
Was ab dem 1. Januar 2019 neu ist, sind der Auftritt und 
die Portal-Website sowie die E-Mail- und Postadressen. 



Nähere Informationen erhalten Sie aus dem Flyer auf 
unserer Gemeinde-Homepage www.egolzwil.ch oder auf 
den Webseiten der Beteiligten. 
 
 
Entsorgung Christbäume 
 
Pro Haushalt kann ein Christbaum anlässlich der Grün-
gutabfuhr vom 11. Januar 2019 mitgegeben werden. 
Die Christbäume können lose für die Abfuhr bereitge-
stellt werden. Bitte beachten Sie, dass alles, was nicht 
zum Baum gehört (Lametta, Schoggipapier, Kugeln etc.) 
entfernt wird. Die Kosten für die Entsorgung übernimmt 
die Gemeinde. 
 
 
Photovoltaikanlage auf dem Werkhof-
dach 
 
Nachdem wir in der letzten EgolzwilerSicht über die 
Planung der Photovoltaikanlage (PVA) berichteten, kön-
nen wir jetzt schon vermelden, dass diese Anlage in 
Betrieb gegangen ist. 
 
Dank relativ gutem Wetter konnte die Anlage in drei 
Tagen von der Lumena AG, Ohmstal, montiert werden. 
Als Unterakkordant der Firma Elektro Hodel AG ist sie 
für die Montage von solchen Anlagen spezialisiert. 
Gleichzeitig wurde auch die gesetzlich vorgeschriebene 
Absturzsicherung montiert und ein Schneefang, der das 
Abrutschen von Schnee auf den Vorplatz des Werkhofes 
verhindert. 
 
Parallel dazu wurde die Verbindungsleitung zur Liegen-
schaft Kirchmatt 10 verlegt und die Hausanschlüsse des 
Werkhofes und in der Kirchmatt 10 für die neue Einspei-
sung vorbereitet. Damit der Strom korrekt abgerechnet 
werden kann, musste auch eine neue Stromzähler-
Einrichtung eingebaut werden. Zuletzt mussten noch alle 
Verträge mit den Anschliessern erstellt werden, so dass 
auch klar ist, wer wieviel für welchen Strom bezahlen 
muss und wie abgerechnet wird. 

Es hat beinahe gereicht, dass wir mit dem sportlichen 
Programm des Baus der Haltestelle Millefeuille mithalten 
konnten, am Schluss haben doch noch einige Tage ge-
fehlt. Doch nun ist die PVA in Betrieb und wir können die 
super Idee der Haltestelle mit umweltfreundlichem 
Strom unterstützen. 
 
Alles in allem ist sowohl die Haltestelle Millefeuille wie 
auch diese PVA eine gefreute Sache für die Gemeinde 
Egolzwil und zeigt schön auf, wie mit guter Zusammen-
arbeit mit einer Initiative aus der Bevölkerung tolle Lö-
sungen entstehen können. Aus Sicht der Gemeinde 
sicher eine Win–Win–Situation. 
 
Entsprechend dankt die Gemeinde den Initianten für den 
guten Anstoss und die sehr gute Zusammenarbeit bei 
der Umsetzung der Idee. 
 
 
Verkauf Kehricht-Plastiksäcke im 
Werkhof 
 
Aufgrund der grossen Nachfrage und Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung wurde beschlossen, dass ab dem 
1. Januar 2019 jeweils am ersten Samstag im Monat 
von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr im Werkhof, Kirch-
matt 8, Plastik-Kehrichtsäcke gekauft werden können. 
 
Es werden Rollen von 10 Säcken für CHF 25.00 ver-
kauft. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich an den Gemeindeammann, 
Josef Mathis (josef.mathis@egolzwil.ch) 
 
 
Tag der Freiwilligenarbeit: Helden ohne 
Superkräfte – dafür mit viel Herz 
 
Einen Spiderman oder eine Wonderwoman suchte man 
am Mittwochabend vergebens in der Mehrzweckhalle in 
Egolzwil, als die Gemeinde anlässlich des internationalen 
Tages der Freiwilligenarbeit die Freiwilligen vom Santen-
berg zu einem unterhaltsamen Abend einlud. Helden in 
Kostümen braucht es auch nicht, denn es sind die Men-
schen, die durch ihre unbezahlbaren Taten und mit viel 
Herz zu wahren Helden des Alltags werden und sich 
privat oder in Vereinen für das Wohl der Gemeinschaft 
engagieren. 
 
Rund 150 Bürger folgten der Einladung des Gemeindera-
tes. Sozialvorsteherin und Kulturbeauftragte Annelies 
Schmid-Schärli begrüsste die Gäste und stellte das 
Brändi-Chörli vor, welches im Rahmenprogramm für 
musikalische Unterhaltung sorgte. Mit grosser Freude 
und Leidenschaft trug das Chörli seine Lieder vor und 
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wurde mit tosendem Applaus gewürdigt. Der Möösli-
Kochclub verpflegte zwischen den Auftritten die ge-
ladenen Gäste mit feinen Pastavariationen 

Die grosse Schar der Freiwilligen genoss das Rahmenprogramm mit 
dem Brändi-Chörli 
 
Bevor Schmid-Schärli die Gastrednerin ankündigte, be-
dankte sie sich im Namen des Gemeinderates bei ihren 
Mitbürgern, die nicht mit übermenschlichen Fähigkeiten, 
sondern durch ihre Menschlichkeit beeindruckten. Die 
Liste der Aktivitäten, die ehrenamtlich geleistet werden, 
war lang: das Organisieren von kulturellen Anlässen, 
Besuche in Pflegeheimen, Engagement im Elternrat, der 
Einsatz für die Natur, Lagerleitungen, Begleitung im 
Asylwesen, um einige wenige zu nennen. «Eure freiwilli-
gen Taten sind nicht mit Geld aufzuwerten - darum ein 
aufrichtiges Dankeschön», sagte Schmid-Schärli. 
 
Diesen Ansatz nahm ebenfalls die Gastrednerin in ihrer 
Rede auf. Nationalrätin Ida Glanzmann-Hunkeler reiste 
ein diesem feierlichen Tag direkt von den Bundesrats-
wahlen in Bern nach Egolzwil. Die Einladung habe sie 
sehr gerne angenommen, sagte sie. Schätzungen zufol-
ge werde in der Schweiz jährlich für 35 Milliarden Fran-
ken unentgeltliche Arbeit geleistet. Dieser Einsatz sei 
nicht hoch genug zu werten. Doch die Bereitschaft, sich 
für das Gemeinwohl einzusetzen, sei heute gerade in 
Städten immer schwieriger zu finden, da sich das Leben 
dort zunehmend anonymisiere 
 
Als Überraschungsgast 
schritt der Samichlaus mit 
einem dicken Buch unter 
dem Arm plötzlich durch 
die Reihen der Gäste. Er 
wusste genau Bescheid 
über die gemeinnützigen 
Dienste einzelner Personen 
und rief sie zu sich nach 
vorne. An diesem Abend 
wurden von ihm nur Lo-
beshymnen verteilt, auch 
wenn die aufgerufenen 
Freiwilligen beinahe be-

scheiden vor ihn traten. Hier zeigte sich, dass wahre 
Helden nicht in schrillen Kostümen und mit Spezialeffek-
ten auftreten müssen, denn Heldentaten kommen von 
Herzen - dafür braucht es keine Superkräfte. 
 
Text und Bilder: Monika Masour 
 
 
Volksabstimmung 
 
Am Sonntag, 10. Februar 2019, findet folgende 
Volksabstimmung statt:  
 
Eidgenössische Vorlage 
 

▸ Volksinitiative vom 21. Oktober 2016 «Zersiedlung 
stoppen – für eine nachhaltige Siedlungsentwicklung 
(Zersiedlungsinitiative)». 
 

Wir laden Sie, liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 
ein, von Ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen und am 
Urnengang teilzunehmen. 
 
Das Urnenbüro im Foyer der Gemeindeverwaltung 
Egolzwil, Dorfchärn (1. Obergeschoss), ist am Abstim-
mungssonntag von 10.00 Uhr bis 10.30 Uhr geöffnet. 
Die briefliche Stimmabgabe ist bis zum Urnenbüro-
schluss möglich. Sie können das verschlossene Couvert 
in den Gemeindebriefkasten werfen oder im Urnenlokal 
übergeben. Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Stimmrecht-
sausweis zu unterzeichnen. Besten Dank. 
 
 
Winterdienst 
 
Der Werkdienst ist auch heuer darauf vorbereitet, das 
Fussweg- und Strassennetz der Gemeinde während den 
Wintermonaten in gutem Zustand zu halten. 
 
Bitte beachten Sie, dass sämtliche Trottoirs frei sind, 
damit die öffentlichen Fusswege für die Fahrzeuge des 
Winterdienstes uneingeschränkt zugänglich sind. Insbe-
sondere werden Autofahrende gebeten darauf zu ach-
ten, dass die Trottoirs frei bleiben. Ebenfalls dürfen auf 
Wendeplätzen keine Fahrzeuge abgestellt werden. 
 
Wir wünschen allen einen schönen und unfallfreien Win-
ter und bedanken uns für die Umsetzung der Hinweise. 
 
 
Sanierung Panoramastrasse 
 
Im Februar 2017 hat sich der Gemeinderat für die Signa-
lisation einer Einbahnstrasse ausgesprochen. Aufgrund 
von Rückmeldungen der Anwohner wurde die Situation 
mit der kantonalen Dienststelle Verkehr und Infrastruk-
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tur vif und der Viaplan AG vor Ort besprochen. Die 
Dienststelle vif kommt nach dem Augenschein zum 
Schluss, dass die Einführung eines Einbahnverkehrs aus 
ihrer Sicht nicht erforderlich ist. Mit dem Ausbau der 
Strasse auf 3.00 m wird ein Kreuzen zwischen Velo und 
Personenwagen bei 20 km/h ermöglicht. Zudem würde 
das Geschwindigkeitsniveau bei einer Einbahn eher stei-
gen. Nach Angaben der Dienststelle vif muss durch den 
Verzicht auf das Einbahnregime keine zusätzliche Aus-
weichstelle erstellt werden. Sollten sich nach der Sanie-
rung der Panoramastrasse Probleme ergeben, würde die 
Dienststelle die Situation neu beurteilen. 
 
 
Begrüssung Neuzuzüger 4. Quartal 
 
Der Gemeinderat Egolzwil heisst folgende Neuzuzüger 
herzlich willkommen: 
 

▸ De Gregorio Irma, Engelbergstrasse 12 
▸ Fölmli Gisela, Unterdorf 8 
▸ Häller Adamo, Engelbergstrasse 21 
▸ Huber Larissa, Dorfmatt 4 
▸ Moser Pascal, Dorfmatt 4 
▸ Müller Richard mit Dominik und Lisa, Engelberg-

strasse 12 
▸ Schärli Remo, Oberdorf 1 
▸ Wüest Lukas, Allmendstrasse 1 

 
 
Baugesuche eingereicht 
 
von 
 

▸ Boog Stefan, Chrüzacher 1, 6243 Egolzwil, für den 
Anbau Zimmer an best. Wohnhaus, die Werterhal-
tung Wohnhaus und den Neubau eines Silos, 
Grundstück Nr. 196, Chrüzacher 1, Grundbuch 
Egolzwil 

 
 
Baubewilligung erteilt 
 
an 
 

▸ Roland Kummer, Oberer Käppeliweg 14, 6243 
Egolzwil, für den Neubau Heizungsanlage Wärme-
pumpe, Grundstück Nr. 115, Oberer Käppeli-
weg 14, Grundbuch Egolzwil 
 

▸ Heidi Wermelinger und Stefan Gräni, Unterdorf 8, 
6243 Egolzwil, für den Neubau Einfamilienhaus mit 
Einliegerwohnung, Grundstück Nr. 419, Seehal-
de 28, Grundbuch Egolzwil. 

 
 

Zivilstandsmeldung 
 
Geburtstage 
 

Am 18. Januar 2019 feiert Alois Stadelmann, Halden-
weg 3, seinen 70. Geburtstag. 
Am 24. Januar 2019 feiert Hermann Zbinden, Halden-
weg 1, seinen 85. Geburtstag. 
 
Am 25. Januar 2019 feiert Artur Roos, Hinterberg 14, 
seinen 75. Geburtstag. 
 
Wir wünschen den Jubilaren viel Glück und gute Ge-
sundheit auf dem weiteren Lebensweg. 
 
Geburt 
 

Misiewicz Tymon, Sohn des Misiewicz Andrzej und der 
Misiewicz Katarzyna, Haldenweg 11, Egolzwil, geboren 
am 9. November 2018 
 
Zur Geburt gratulieren wir den Eltern ganz herzlich. 
 
 
Zum neuen Jahr... 
 

 
 
Ein abwechslungsreiches und intensives Jahr geht zu 
Ende. Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung 
wünscht Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, einen guten 
Start ins 2019, jede Menge glückliche und lichterfüllte 
Momente im neuen Jahr und natürlich, das ist am wich-
tigsten, gute Gesundheit. 
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G e m e i n d e r a t

 
 
 

Der Gemeinderat Egolzwil und die Ortsparteien 
laden die Bevölkerung ein. 
 
 
 

SONNTAG, 6. JANUAR 2019 
17.00 Uhr 
zum Neujahrsapéro mit 
 
 
11. VERLEIHUNG GOLDENER STERN 
UND EHRUNGEN 

 
 
NEUJAHRSANSPRACHE :  
PROF. DR. PHIL. EBBE NIELSEN 
KANTONSARCHÄOLOGE 
 

 
 
im Gemeindezentrum 
(Mehrzweckhalle Egolzwil) 
 
 
 
Wir freuen uns auf IHR Mitfeiern.  
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Starke Kinder üben im Alltag 
Prävention in Egolzwil und Wauwil 

 
In unserer schnelllebigen Zeit müssen wir uns ständig mit Veränderungen auseinan-
dersetzen. Das erfordert kritische Reflexion und Anpassungsleistungen. Kinder besit-
zen diese Fähigkeiten erst teilweise. Wie können Kinder gestärkt werden, damit sie 
Veränderungen und schwierige Situationen meistern können? 
 

Es wurde erforscht, wie Menschen schwierige Situationen positiv bewältigen und sich wechselnden Verhältnis-
sen anpassen. Personen, die dies gut können, werden als „resilient“ bezeichnet. Diese Menschen besitzen 
Einzelfähigkeiten, wie offener Umgang mit Gefühlen und Stress, Problemlösefertigkeiten und soziale Kompe-
tenzen. Diese Erkenntnisse sollen genutzt werden, um Kinder zu stärken. 
 
Üben im Alltag mit vertrauten Personen 
Ein resilientes Kind kann über seine Sorgen und Ängste sprechen, Lösungen für Probleme finden und sein 
Verhalten kontrollieren. Diese Fähigkeiten entwickeln sich erst durch üben, üben und üben. Der Alltag bietet 
dazu zahlreiche Möglichkeiten: Gespräche über Gefühle, auf einen hohen Baum klettern, im „Eile-mit-Weile“ 
verlieren, ein Feuer machen, das Znüni selbstständig zubereiten und einpacken, etc. Dabei sind die Kinder auf 
erwachsene Bezugspersonen angewiesen, die ihnen diese Erfahrungen ermöglichen und die notwendige Si-
cherheit geben. 
 
Kinder von suchtkranken Eltern 
Nicht alle Kinder erleben zu Hause verlässliche, sicherheitsgebende Beziehungen und eine anregende Umge-
bung. Schätzungsweise 100‘000 Kinder haben einen alkoholabhängigen Elternteil. Einige dieser Kinder erhal-
ten in ihrer Familie nur mangelhaft Zuwendung und Erfahrungsräume. Angebote wie Spielgruppen oder fami-
lienergänzende Tagesstrukturen können für diese Kinder Oasen zum Auftanken sein, weil sie dort Verlässlich-
keit und Sicherheit erleben. Im Februar 2019 findet die „Nationale Aktionswoche für Kinder von suchtkranken 
Eltern“ statt. Im Rahmen dieser Woche führt Akzent verschiedene Weiterbildungen durch.  
 
Weiterbildungen für interessierte Fachpersonen und Eltern  

- Resilienz – was Kinder stark macht am Freitag, 11. Januar 2019 
- Kinder von suchtkranken Eltern – gemeinsam stark für das Kind am Donnerstag, 14. Februar 2019 
- Frühkindliche Bindung als Schutzfaktor am Samstag, 7. September 2019 

Weitere Informationen und Anmeldungen: akzent-luzern.ch/praevention/kurse 
 
Nicole Tobler, Akzent Prävention und Suchttherapie 
Annelies Schmid, Sozialvorsteherin Egolzwil 
Doris Zemp, Seelsorgerin und Präsidentin der Jugendkommission 
Lorenz Juchli, Sozialvorsteher Wauwil 
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G e m e i n d e r a t

Gemeinderat Egolzwil 
Dorfchärn 
6243 Egolzwil 
 

Tel. 041 984 00 10 
Fax 041 984 00 11 
 

gemeindeverwaltung@egolzwil.ch 
www.egolzwil.ch An die Bevölkerung, Lehrerschaft und  

Vereine von Egolzwil 
 

 
 
 
 Egolzwil, Dezember 2018  
 
 
 
Projekt Egolzwiler Kulturförderung: Einladung zum Informations- und Austauschanlass  
vom Montag, 14. Januar 2019, 20 Uhr, Gemeindezentrum Egolzwil (Singsaal) 
 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
Geschätzte Vereinsvertreterinnen und -vertreter 
Geschätzte Lehrerschaft 
 
Die Präsentation des Projektes "Egolzwiler Kulturförderung" löste an der Gemeindeversammlung vom 
11. Dezember 2018 ein breites und mehrheitlich positives Echo aus. Nebst Vorbehalten zu zentralen Fragen 
wurden auch verschiedene prüfenswerte Anregungen und Realisierungsideen vorgetragen.  
 
Der Gemeinderat wie die Projektsteuerungsgruppe sind interessiert an einem offenen Dialog. Sie ersuchen 
insbesondere um das Mitdenken und Mitwirken der Einwohnerschaft und Vereinsvertretungen. Diesem Be-
dürfnis wollen sie Rechnung tragen und konkrete Rückmeldungen in die weitere Bearbeitung des Konzeptes 
und dessen Realisierung einbeziehen. Im Betriebskonzept soll auf die bisherigen Raumbenützer (Schule, Mu-
sikschule, Vereine) Rücksicht genommen- und zweckdienliche Richtlinien für die künftige Benutzung anvi-
siert werden.  
 
Aus diesem Grund werden alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Vereine und Doppelvereine sowie die Leh-
rerschaft auf Montag, 14. Januar 2019, 20 Uhr, Gemeindezentrum Egolzwil (Singsaal) zu einem öf-
fentlichen Informations- und Austauschanlass eingeladen. 
 
Mit einer neuartigen Konzeption, welche an der Gemeinde-
versammlung vom 13. Mai 2019 detailliert vorgestellt wird, 
sollen Vergangenheit (Egolzwil im Wandel) und die Gegen-
wart umfassender dargestellt werden. So kann unser Ge-
meindezentrum für vielfältige Begegnungen und Zielgrup-
pen attraktiv realisiert und imagefördernd weiterentwickelt 
werden.  
 
In diesem Sinne danken wir im Voraus für konkrete Mei-
nungsäusserungen. Wir freuen uns auf zahlreiches Erschei-
nen. 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
Gemeinderat Egolzwil und Projektsteuerungsgruppe "Egolzwiler Kulturförderung" 
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Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

PRAKTIKUM IN DER 5./6. KLASSE 
 

An der PH (Pädagogisches Hochschule) Luzern 
mache ich meine Ausbildung zur Primarlehrper-
son, welche auch diverse Praktika beinhaltet. Im 
zweiten Studienjahr darf ich nun mein fünfwöchi-
ges Praktikum an der 5./6. Klasse in Egolzwil ab-
solvieren. Bereits im vergangenen Jahr besuchte 
ich die Klasse während sechs Halbtagen und un-
terrichtete einen Teil der Lektionen. 

 
 

Seit dem 4. Januar 2016 bin ich nun vollumfänglich 
in den Alltag einer Lehrperson eingetaucht und 
habe alle Lektionen gemäss meinem Fächerprofil 
an der PH übernommen. In den Fächern Deutsch, 
Mathematik, Mensch & Umwelt, Ethik, Englisch, 
Sport, Bildnerisches Gestalten und Technisches 
Gestalten stehe ich den Kindern während fünf 
Wochen mit Rat und Tat zur Seite.  

 

 

Meine Praktikumslehrperson, also die Klassenlehr-
person der 5./6. Klasse, Rebecca Schüpbach, be-
findet sich während der Lektionen ebenfalls im 
Schulzimmer. Bei Bedarf unterstützt sie mich und 
gibt mir jeweils auch Rückmeldungen und Tipps 
für das weitere Unterrichten. 

 

Die Praktikumszeit erlebte ich bis anhin als sehr 
lehrreich, intensiv, spannend und abwechslungs-
reich. Die Zeit vergeht wie im Flug und man wird 
jeden Tag wieder vor neue Herausforderungen 
gestellt.  

 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meiner Prak-
tikumsklasse und bei der ganzen Schule Egolzwil, 
vor allem bei meiner Praktikumslehrperson Frau 
Rebecca Schüpbach, für die tolle Zeit und die Un-
terstützung bedanken. 

Sabrina Kaufmann, Praktikantin  

 

Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

RORATEFEIER 
 

Am Mittwochmorgen, 12. Dezember 2018 fand 
die alljährlich stattfindende, traditionelle Rorate-
feier der Primarschule Egolzwil statt. Frühmorgens 
trafen sich die Kinder mit ihren Lehrpersonen vor 
dem Schulhaus, um dann in der Dunkelheit ge-
meinsam und ruhig zur Kirche zu marschieren. 
Dort wurden sie mit adventlicher Blockflöten- und 
Klaviermusik willkommen geheissen. Der Innen-
raum der Kirche, welcher nur mit Kerzen beleuch-
tet war, verbreitete eine wunderbare, besinnliche 
Stimmung. Während der Feier hörten alle ge-
spannt der Geschichte des kleinen Eisbären Lars, 
wie er Yuri, dem kleinen Papageientaucher, auf 
abenteuerliche Weise das Fliegen beibringt. Auf-
gelockert wurde die Erzählung immer wieder mit 
dem Refrain des Liedes «Chliini Händ» von Kunz, 
bevor schliesslich auch der ganze Song von der 
Kinderschar lautstark gesungen wurde. Dieses 
Musikstück begleitet die Schülerinnen und Schüler 
das ganze Jahr hindurch, passt es doch sehr gut 
zum Jahresmotto «Wer lernt, gewinnt!» Nach ein 
paar Gedanken zur Geschichte, welche die 4. 
Klässler vortrugen, sangen alle das Schlusslied.  

 

Anschliessend an die weihnächtliche Einstimmung 
gingen die einzelnen Klassen zurück ins Schulzim-
mer. Hungrig freuten sie sich auf das reichhaltige 
Frühstücksbuffet.  

 

Alle haben etwas von zu Hause mitgebracht, so 
dass - ganz im Sinne der Advents- und Weih-
nachtszeit - miteinander geteilt werden konnte.  

 

Die lockere und fröhliche Stimmung ist jedes Jahr 
eine willkommene Abwechslung zum lernintensi-
ven Schulalltag.  

 

Nach dem Aufräumen und Abwaschen gingen die 
Schülerinnen und Schüler wieder ihrer gewohnten 
Arbeit nach.  
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muSikSchule reGion Schötz 

Besinnliche Weihnachts-
stimmung musikalischer 
Art
Am Samichlaustag lud die Musikschule Region Schötz 
zum Samichlauskonzert in den Singsaal Egolzwil ein. Mit 
bekannten Ohrwürmern und weihnachtlichen Klängen 
verzauberten sie das Publikum. Es war ein kleines, aber 
feines Konzert.
Mit dem «Jägerchor» eröffneten Jeremia Kaufmann und 
sein Musiklehrer Urs Bucher auf den Tuben das Samich-
lauskonzert. Die Tubisten bewiesen, dass auf ihrem In-
strument auch schöne Melodien wie  «Dr Schacher 
Seppli» und «Pippi Langstrumpf» gespielt werden kann. 
Anschliessend begleitete Urs Bucher mit dem Euphoni-
um Lukas Bühler, Cornet, bei einem «Weihnachtsmedley» 
und «All’s was bruchsch». 
Auf der Panflöte spielte Dean Arnold mit dem Musikleh-
rer Luciano Poli verschiedene Weihnachtslieder, unter an-
derem «Winternacht, heilige Nacht» und «Bajuschki Baju». 
Die Violinenlehrerin Désirée Albicker hatte mit Anna Büh-
ler das «Konzert Nr. 5 in D-Dur, Op. 22, 1. Satz» einstu-
diert. Roman Deuber begleitete sie auf dem Klavier. Auch 
Lennja Weiner stimmte mit ihrer Violine und Musiklehr-
person Stefan Müller auf Weihnachten ein: «Ich steh an 
deiner Krippe hier», «We wish you a merry Christmas», 
«Jingle Bells» und «Go tell it on the mountains». 
Matteo Affentranger spielte zusammen mit seiner Mu-
siklehrerin Simone Glauser auf dem Saxonett, dem An-
fängerinstrument des Saxophons, die Lieder «Signal» und 
«Lied ohne Worte/Melodie». Danach trugen Elio Affen-
tranger und Simone Glauser mit dem Saxophon «Eins, 
zwei, drei», «Herbstlied» und «Ode an die Freude» vor. 
Die begeisterten Zuhörer bedankten sich bei den Musi-
kanten für die stimmungsvollen Melodien und den souve-
ränen Vorträgen mit grossem Applaus. Als Dankeschön 
durfte jeder Musikant aus dem Korb eine weihnachtliche 
Überraschung naschen.

Text und Foto: Edith Egli-von Moos

Musikschulkommission
Bereits seit einem Jahr tagt die Musikschulkommission in 
bestehender Form:
• Eggenberger Werner Gemeinde Schötz  Mitglied
• Egli Edith Sekretariat Protokollantin
• Geiser Willi Gemeinde Egolzwil Mitglied
• Muri Claudia Musikschulleitung Mitglied, 
  beratende Funktion
• Steinmann Hans Gemeinde Ebersecken Mitglied
• Wiedmer Gisela Gemeinde Wauwil Präsidentin

Von links nach rechts: Eggenberger Werner, Wiedmer Gi-
sela, Geiser Willi, Steinmann Hans

Dabei trifft sie sich jährlich an fünf Sitzungen und be-
spricht relevante Themen zur Führung der Musikschule 
sowie legt strategische Ziele für die Weiterentwicklung 
fest. Zwischen dem Präsidentin, Billich Gisela, sowie der 
Musikschulleitung, Claudia Muri, besteht reger Kontakt, 
um Belange der Musikschule auch ausserhalb der Sitzun-
gen zu besprechen und festzulegen.
Auch in diesem Jahr wird sich die Musikschulkommission 
mit spannenden Inhalten beschäftigen und die eine oder 
andere Weiche für die Zukunft stellen. Wir werden Sie wie 
immer auf dem Laufenden halten.

Vorschau Eltern-Kind-Musizieren
Gemeinsam singen, tanzen, musizieren: Dies ist im El-
tern-Kind-Musizieren möglich. Gemeinsam mit einer Be-
zugsperson (Mami, Papi, Gotti, Götti, Grossmami, Gross-
papi…) entdecken Kinder im Alter von 18 Monaten bis 4 
½ Jahre die Welt der Musik. Auch im zweiten Semester 
führen wir in Egolzwil und Schötz je einen Kurs durch. In 
der Ausgabe vom Februar werden wir Sie im Detail über 
das Angebot informieren. Notieren Sie sich aber schon 
jetzt die Termine für die Schnupperstunde. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Egolzwil Dienstag, 5. Februar 2019 
  09.45 – 10.30 Uhr, Singsaal

Schötz Donnerstag, 7. Februar 2019  
  16.00 – 16.45 Uhr, Medienraum
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Heute schon für morgen träu-
men - der vierte Roman von Lori 
Nelson Spielman

Deine Träume warten nicht auf mor-
gen: Trau dich – denn das Leben ist 
jetzt! 
Als Emilia auf dem New Yorker 
Flughafen ihre verrückte 79-jährige 

Grosstante Poppy trifft, bekommt sie plötzlich Angst vor 
der eigenen Courage. Warum hat sie bloss deren Einla-
dung zu dieser weiten Reise nach Italien angenommen? 
Poppy tut so, als wüsste sie allein, was im Leben wich-
tig ist: etwas riskieren, Erfahrungen sammeln und sich 
selbst dabei treu bleiben. Das Leben als bunten Strauss 
an Möglichkeiten geniessen – lache laut, singe falsch, 
liebe innig! Ist vielleicht etwas dran an dem, was Poppy 
sagt? 
Emilia wagt es: Sie tanzt auf Brücken, umarmt die Son-
ne und geniesst die Magie des Augenblickes. Dabei kann 
wohl kaum etwas schiefgehen, oder?

Ein inspirierender Roman, eine Reise zu den Wurzeln ei-
ner Familie in Italien, eine Liebesgeschichte über Konti-
nente hinweg und ein Wegweiser durch die verschlunge-
nen Pfade des Lebens zum Glück.

kreiS froheS alter eGolzwil-wauwil

Veranstaltungen 2019

Fasnachtshöck: Dienstag, 
  19. Februar
Seniorenferien: 26. - 29. Mai (SO - MI)
Seniorenferien mit Forum 60plus, Altishofen:  
11. - 14. Juni (DI bis FR)
Tagesausflug: Donnerstag, 22. August
Adventsfeier: Dienstag, 17. Dezember

Velotour
jeden 1. Donnerstag in den Monaten April bis und mit 
Oktober (ausser August):
04. April  06. Juni 05. September
02. Mai 04. Juli 03. Oktober

Öffnungszeiten im Januar 2019
Mittwoch, 9. Januar von 17 bis 20 Uhr
Mittwoch, 16., 23. und 30. Januar von 19 bis 20 Uhr
jeweils im Pfarreiheim

Wanderung
jeden 3. Donnerstag im Monat
(ausser Juli, August und Dezember):
17. Januar 18. April 19. September
21. Februar 16. Mai 17. Oktober
21. März 27. Juni 21. November
In der Regel Besammlung um 13.45 Uhr beim Pfarrei-
heim.
Die Routen und weitere Details werden jeweils in der 
Egolzwiler Sicht und in der Wauwiler Info publiziert.

Senioren-Mittagstisch
jeden 2. Dienstag im Monat  Rest. St. Anton
jeden 4. Dienstag im Monat Gasthof Duc
jeweils um 11.30 Uhr  Kosten: Fr. 23.–
(siehe jeweils auch im Veranstaltungskalender der 
Gemeinde)

Gutscheine für den Senioren-Mittagstisch können in 
den betreffenden Restaurants  bezogen werden.

Seniorenturnen
jeden Mittwoch (ausser Schulferien)
von 14.00 bis 15.00 Uhr in der Turnhalle Linde, Wauwil

Wanderung
Zur ersten Wanderung im Jahr 2019 treffen wir uns am 
Donnerstag, 17. Januar, um 13.45 Uhr beim Pfarrei-
heim.Die Wanderung findet in unserer Gegend statt und 
dauert ca. 1 1/2 bis 2 Std. Bei unsicheren Wetterverhält-
nissen gibt Anita Blättler, Tel. 041 98 35 41, Auskunft.
Die Wanderleiter freuen sich, bekannte und neue Gesich-
ter begrüssen zu dürfen.

Seniorenreise
Der Kreis frohes Alter organisiert eine Seniorenreise ins 
Tessin vom 
Sonntag 26. Mai bis Mittwoch 29. Mai 2019
Unterkunft mit Halbpension (Mittag- oder Abendessen 
inbegriffen) im Einzel- oder Doppelzimmer im 
Hotel Atlantico in Lugano (www.atlantico-lugano.ch)

Programm (kann je nach Wetter Anpassungen und Ände-
rungen erfahren):
• Stadtführung in Lugano www.luganoturismo.ch/guidex 
• Ausflug auf den Monte Generoso (nur bei Schönwetter) 
 www.montegeneroso.ch 
• Besuch einer Tessiner Weinkellerei  oder des grössten  
 Outlet-Centers der Schweiz: Fox-Town in Mendrisio  
 www.foxtown.com 
• Besuch von Swiss-Miniatur in Melide 



13

V e r e i n e

 www.swissminiatur.ch 
• Fahrt an den Comersee nach Menaggio 
 www.dercomersee.com/menaggio.htm 
• Essen in einem typischen Tessiner-Grotto
• Kleine seniorengerechte Wanderungen (max. 1,5 Std.)  
 und Spaziergänge

Welche Voraussetzungen müssen die Teilnehmenden er-
füllen: Busfahrt-verträglich, wettertauglich (Temperatu-
ren können auch im Tessin sehr variieren), wandern oder 
spazieren von 1,5 Std./Tag, Pass oder ID dabei, etwas 
Sackgeld in Euro, Halbtaxabo und Raiffeisenkontokarte 
mitnehmen falls vorhanden.
Preise (nach Anmeldung bezahlbar) auf Basis Halbpensi-
on mit allen Ausflügen und Eintritten: im Einzelzimmer Fr. 
640.-/Person, im Doppelzimmer Fr. 540.-/Person.
Anmeldung und Auskünfte: (für Durchführung sind 
mind. 10 und max. 20 definitive Anmeldungen erforder-
lich)  bis am 31. Januar 2019 an Anita Blättler, Heuacher 
1, 6242 Wauwil, 041 980 35 41 oder 078 720 29 76, E-
Mail: blaettleranita@bluewin.ch, separates Anmeldefor-
mular wird abgegeben.
Reiseleitung: Herbert Ludin

Der Kreis frohes Alter freut sich auf Ihre Anmeldung und 
Teilnahme an der Reise ins Tessin.

Seniorenrat

Vorschau 2019 

Geschätzte Einwohnerin, 
geschätzter Einwohner
Der Seniorenrat freut sich, Ihnen die im Jahr 2019 ge-
planten Veranstaltungen anzukündigen, welche für Sie 
bestimmt von Interesse sind.

Hausunfälle vermeiden
Im Bereich Haus und Freizeit ereignen sich jährlich mehr 
als 560‘000 Unfälle, rund die Hälfte davon sind Sturzun-
fälle. 80‘000 dieser Unfälle betreffen SeniorInnen, 1330 
davon verlaufen tödlich. Durch geschicktes Verhalten, 
getroffene Massnahmen und Überprüfen der Ist-Situati-
onen lassen sich viele Gefahrensituationen eliminieren. 
Sie erhalten Tipps vom Profi.
Durchführung: Dienstag, 12. März 2019  
(Achtung Ort: Panoramasaal, Linde, Wauwil)

Rheuma, was ist das?
Rheuma ist die Volkskrankheit Nummer eins und hat sehr 
viele Gesichter. Unter den Begriff Rheuma fallen über 200 
Arten der Erkrankung des Bewegungsapparates. Rheuma 
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Einladung zur Informationsveranstaltung 

«Sicherheit im Alter» 
 

Das Leben im Alter wird oft ruhiger, man hat weniger Sorgen, mehr freie Zeit und weniger 
Verpflichtungen. Doch Achtung! Diebe und Betrüger schlafen nicht, im Gegenteil! Sie nutzen 

Weinverkäufer an der Haustür oder sogar als Heiratsschwindler im Internet. 

Der Seniorenrat Egolzwil-Wauwil führt in Zusammenarbeit mit der Luzerner Polizei eine 
Informationsveranstaltung durch. Wir möchten Ihnen dabei helfen, sich wirksam vor all den 
kleineren und grösseren Betrügern und Übeltätern des Alltags zu schützen. 

 

Referent Claude Gnos, Sicherheitsberater der Luzerner Polizei 
  
Schwerpunkte  Wie Sie sich vor Diebstahl und Trickdiebstahl schützen 

 Der Enkeltrick 
 Der Einschleiche-Diebstahl 
 Haustürgeschäfte, Geldsammlungen und Kaffeefahrten 
 Zahlungen lieber bargeldlos 
 Fragen- und Antworten-Runde 

  
Zielgruppe Die Informationen richten sich nicht nur an Seniorinnen und Senioren, 

sondern an alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner. 

Auch jüngere Generationen sind ganz herzlich willkommen! 

  
Datum/Zeit Dienstag, 13. Mai 2014, 14.00 bis ca. 16.00 Uhr 
  
Ort Pfarreiheim, Wauwil 
  
Anmeldung Eine Anmeldung ist erforderlich. Bitte kontaktieren Sie bis spätestens 

am 6. Mai 2014 Rita Gisiger, Telefon 041 980 12 10, oder schreiben Sie 
eine E-Mail an seniorenrat.egolzwil-wauwil@bluewin.ch 
 

Die Teilnahme ist gratis. Im Anschluss an die Veranstaltung offerieren wir Ihnen Kaffee und 
Kuchen. 

Das weitläufige Thema zu Einbrüchen kann an diesem Nachmittag nicht behandelt werden. 
Sofern ein ausreichendes Bedürfnis besteht, würden wir zu einem späteren Zeitpunkt eine 
spezielle Veranstaltung organisieren. 

Der Seniorenrat freut sich auf ein zahlreiches Erscheinen. Wir danken im Voraus Herrn Claude 
Gnos der Luzerner Polizei recht herzlich für sein Engagement in dieser wichtigen Thematik. 

kann alle treffen und sich über Jahre unbemerkt entwi-
ckeln. Wie erkennen? Wie damit umgehen? Wie behan-
deln? Ein Facharzt aus der Rheumatologie informiert uns.
Durchführung: Dienstag, 21. Mai 2019

Satirisches Altersturnen – Lesung
«Nümm wi aube – es satirisches Autersturne». Der Ber-
ner Satiriker Heinz Däpp versucht mit seinem unterhalt-
samen Programm den unerbittlichen Lauf der Zeit gelas-
sen zu ertragen. Er macht einen Rückblick, nicht im Zorn, 
sondern vielmehr lächelnd und auch kritisch der «frühe-
ren Zeit» gegenüber. Ein Ohrenschmaus, organisiert vom 
Verein Spektrum. Durchführung: 
Dienstag, 24. September 2019 
(Türkollekte)

KESB – Wer ist die KESB? Was macht die KESB?
Da man den Medien fast nur Negatives über die KESB 
(Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde) entnimmt, 
wollen wir uns selber ein Bild über die Aufgaben und 
Tätigkeiten der KESB machen. Dazu konnten wir eine 
qualifizierte Referentin gewinnen, welche uns aufzeigen 
wird, wie die KESB ihren Auftrag bei den Seniorinnen und 
Senioren wahrnimmt. Durchführung: Dienstag, 12. No-
vember 2019 

• Bitte beachten Sie jeweils die genauen Ausschreibun- 
 gen auf unserer Webseite https://www.seniorenrat- 
 egolzwil-wauwil.ch/veranstaltungen sowie in der  
 Egolzwiler Sicht, im Wauwiler Info und im Pfarreiblatt  
 bzw. Pfarreikasten
• Die Informationsveranstaltungen finden in der Regel  
 nachmittags im Pfarreiheim der Kirchgemeinde Egolz- 
 wil-Wauwil statt. Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Für persönliche Anliegen an den Seniorerat melden Sie 
sich bitte bei einem Mitglied oder beim Präsidenten, 
Herbert Ludin, Telefon 062 758 27 69, 
praesident-seniorenrat@bluewin.ch  

Weitere Informationen auf unserer Website: 
https://www.seniorenrat-egolzwil-wauwil.ch
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Pro Senectute kanton luzern

Unterstützung beim Ausfüllen 
der Steuererklärung

Das Ausfüllen der Steuererklärung ist nicht immer 
einfach. Steuerfachpersonen von Pro Senectute 
Kanton Luzern helfen Menschen im AHV-Alter beim 
Ausfüllen. Jetzt Termin vereinbaren. 

Welche Abzüge und welche Einsparungen können auch 
im AHV-Alter vorgenommen werden? Erfahrene Steuer-
fachpersonen von Pro Senectute Kanton Luzern beraten, 
helfen und unterstützen Sie beim Ausfüllen der Steuerer-
klärung – diskret und kompetent. Vereinbaren Sie einen 
Termin oder senden Sie die Steuerunterlagen an eine der 
nachfolgenden Adressen. Die Beratungen finden in Lu-
zern, Emmen, Willisau, Sursee und Hochdorf statt. Die 
Termine für persönliche Besprechungen werden vorgän-
gig telefonisch vereinbart. Die Preise für das Ausfüllen 
der Steuererklärung sind abhängig vom Reinvermögen. 
Die Fachpersonen unterstehen der beruflichen Schwei-
gepflicht. 

Treuhand – rundum sorglos Paket
Der Treuhanddienst erledigt die gesamten finanziellen 
und administrativen Arbeiten: Zahlungsverkehr, Rücker-
stattungsanträge an Krankenkassen, Korrespondenz mit 
Ämtern und Versicherungen, Steuererklärung und vieles 
mehr - auf Wunsch auch zu Hause. Auskünfte zum Treu-
handdienst erhalten Sie unter Telefonnummer 041 226 
19 70.

Adressen für die Einreichung der Steuererklärungen so-
wie für Terminvereinbarungen: 

Beratungsstelle Luzern Stadt / Luzern-Land
Maihofstrasse 76, 6006 Luzern, Tel. 041 319 22 80, 
E-Mail: steuern@lu.prosenectute.ch

Beratungsstelle Emmen
Gerliswilstrasse 63, 6020 Emmenbrücke, Tel. 041 268 60 90,  
E-Mail: emmen@lu.prosenectute.ch

Beratungsstelle Willisau
Menzbergstrasse 10, 6130 Willisau, Tel. 041 972 70 60, 
E-Mail: willisau@lu.prosenectute.ch

JuGendarbeit eGolzwil-wauwil 

Jugendtreff 
Öffnungszeiten:

Zivilschutzanlage Wauwil:
Mittwoch, 09. Januar 19 von 14 -17 Uhr
Mittwoch, 23. Januar 19 von 14 – 17 Uhr

Pfarreiheim Wauwil:
Mittwoch, 16. Januar 19 von 14 – 17 Uhr
Mittwoch, 30. Januar 19 von 14 – 17 Uhr

Freitag, 18. Januar 19 von 20 – 22 Uhr (ab Oberstufe)

café international
 
Frauen aus verschiedenen Kulturen und 
Schweizerinnen treffen sich im Pfarreiheim.  
Wir trinken Kaffee, essen etwas Feines,  plau-
dern, stricken oder basteln, lernen neue Frau-
en kennen – und geniessen die Atmosphäre. 

Dienstag, 22. Januar 2019 im Pfarreiheim 
9.00 – 11.00 Uhr

Kontakt bei Fragen:
Käthy Krütli, 041 980 37 57
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Vtw wauwil

Pippi Langstrumpf –
Das Volkstheater Wauwil dankt!

Am 23. Dezember 2018 wirbelte Pippi Langstrumpf 
das elfte und letzte Mal über die Bühne des Zent-
rums Linde in Wauwil. Mehr als 3000 Zuschauerin-
nen und Zuschauer verfolgten die Abenteuer von 
Pippi Langstrumpf.
Das Volkstheater Wauwil bedankt sich herzlich bei allen klei-
nen und grossen Besuchern, welche die Aufführungen mit 
ihrem Lachen und Applaus unterstützt haben. Ein grosses 
Dankeschön geht auch an unsere Sponsoren und Gönner. 

Im Jahr 2019 geht es schon wieder los! Was gespielt wird, 
bleibt noch unser Geheimnis. In der Zwischenzeit wün-
schen wir Ihnen wunderschöne Wintertage und freuen 
uns, Sie bei der nächsten Produktion wieder begrüssen 
zu dürfen!
Lassen Sie die schönsten Momente rund um die Aben-
teuer von Pippi Langstrumpf unter www.vtw.ch oder auf 
www.facebook.com/VolkstheaterWauwil nochmals Re-
vue passieren.

Volkstheater Wauwil

naVo

Der NAVO Wauwil-Egolzwil wünscht Ih-
nen ein gutes, gesundes neues Jahr und 
viele schöne, erholsame Momente in der 
unmittelbaren Natur.

Wir lieben, was wir tun – wir lieben die Natur
www.navowauwilegolzwil.ch

In diesem Sinne, laden wir Sie zu den ersten Veranstal-
tungen im neuen Jahr ein:

Wauwilermoos: Eine neue �Tankstelle“  für Zugvögel  
entsteht 

rg.Seit Mai 2016 steht der neue Beobachtungsturm im Wauwi-
ler Moos dem Publikum offen und wird rege genutzt. Nun wird 
die zweite Etappe des Aufwertungsprojekts nördlich des Na-
turschutzgebietes Wauwilermoos in Angriff genommen.  
Im Landstreifen zwischen Ron und Meliorationspumpwerk ent-
stehen  mehrere seichte Tümpel angelegt, deren Wasserstand 
regulierbar ist. Eine Flurstrasse wird 35 m nach Norden verlegt 
um für diese Gewässer Platz zu schaffen.  

Das Wauwilermoos ist ein wichtiges Rastgebiete für durchziehen-
de Wat- und Wasservögel. Sie schätzen flache Ufer und vernäss-
te Wiesen, wie sie im Wauwilermoos nun neu entstehen. Von der 
Aufwertung werden auch Wasserpflanzen, Libellen und Amphi-
bien profitieren. Darunter sind gefährdete Arten wie die Kreuzkrö-
te oder die Sumpf-Heidelibelle.  

Mehrere Geldgeber unterstützen das Projekt. Unter anderem 
stellen die Albert Koechlin Stiftung, der Fonds Landschaft 
Schweiz, der Lotteriefonds des Kantons Luzern, die Stiftung 
Yvonne Jacob, die Thurnheer-Jenni Stiftung und die Schweizeri-
sche Vogelwarte Sempach namhafte Beiträge zur Verfügung.   

Legenden zu den Fotos:  
Hier entstehen die neuen Flachtümpel im Wauwilermoos. Die baufällige Flurstrasse wird dafür 
abgebrochen und 35 m nördlich neu erstellt um Platz zu schaffen (Foto Roman Graf).  
Die Kreuzkröte kann die neuen Tümpel als Laichgewässer nutzen (Foto Niklaus Zbinden) 
Watvögel sind auf dem Zug auf nahrungsreiche Rastgewässer angewiesen. Vielleicht taucht 
sogar der seltene Stelzenläufer einmal an den neuen Flachteichen im Wauwilermoos auf (Foto 
Marcel Burkhardt) 

Voranzeige: 

GV am 22. Februar 2017, 19 Uhr im Pfarreiheim 
mit �Wieder Wild“ ein Dokumentarfilm über die Auswilderung von drei jungen Bartgeiern auf 
Melchsee-Frutt, Obwalden von Jara Malevez. 

Samstagmorgen, 16.02.2019, 8:00 – 12:00 
Hecken- und Kleinstrukturpflege
 
Mittwochabend, 20.02.2019, 19:00 Uhr 
im Pfarreiheim, Generalversammlung mit vorgängigem 
öffentlichem Referat zum Förderprojekt Kiebitze im Wau-
wiler Moos von Petra Horch, Projektleiterin.

Foto: Matthias Kestenholz

bbmG eGolzwil

Weihnachtliche Stimmung  
am Konzert «Kids & Brass 
in Concert“
Die Egolzwiler Blechblas- und Schlagzeugmusikschüler 
und -schülerinnen begeisterten das zahlreiche Publikum 
am Konzert «Kids & Brass in Concert» am Adventssonn-
tag. Das Konzert wurde im Rahmen der Jugendförderung 
der Brass Band MG Egolzwil bereits zum achten Mal 
durchgeführt. Ziel dieses Konzertes ist es, den Nach-
wuchs zu begeistern, die Freude an der Musik zu för-
dern und die Jugend zu motivieren.
Das gemeinsame Konzert der Musikschüler und -schü-
lerinnen mit der Brass Band wurde mit majestätischen 
Klängen im Stück «Fanfare an Theme on Diadem» von 
Dean Jones eröffnet. Mit den nachfolgenden Stück «I 
wünsche dir» von Peter Reber folgt ein Höhepunkt des 
Abends. Das «Trio Kaufmann», mit Anja Kaufmann und Fa-
bio Kaufmann auf dem Cornet sowie Jeremia Kaufmann 
auf der Es-Tuba, brillierte im Stück mit ihren Klängen. Das 
Trio wurde mit einem tobenden Applaus belohnt. Mit den 
darauffolgenden beschwingten und bekannten Ohrwür-
men wie «Eye oft he Tiger», «079» von Lo & Leduc, «Bo-
hemian Rhapsody» sowie «We are the World» zeigten die 
Jugendlichen ihr Können. 
Ein Quintett bestehend aus fünf jungen Musikanten und 
Musikantinnen spielte die gefühlsvollen Klänge des Stü-
ckes «Vivre Senza tei»von Marie Louise Werth, arrangiert 
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von Corsin Tuor. Die Formation stand unter der Leitung 
von Walter Egli, welcher zusammen mit Emerita Blum-
Duss einen wichtigen Beitrag zur Jugendförderung der 
Blasmusik in Egolzwil beiträgt. Die meisten anwesenden 
Musikanten und Musikantinnen auf der Bühne wurden 
durch Emerita Blum-Duss oder Walter Egli ausgebildet.  
Zum Abschluss stimmten die Brass Band MG Egolzwil un-
ter der bewährten Direktion von Stefan Frei die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer auf die Weihnacht ein. Mit «Joy to the 
world», «Jingle Bells» und «We wish you a Merry Christ-
mas» rücken die Weihnachtstage immer näher. Beim an-
schliessend Apéro und Austausch wurde der weihnachtli-
che Trubel für einen Moment vergessen.

frauenVerein

Jubiläums-General-
versammlung 2019
Am Samstag 26. Januar 
findet unsere 100jähre 
GV im Zentrum Linde in Wauwil statt. Wir freuen uns auf 
ein zahlreiches erscheinen um diesen Anlass gemeinsam 
zu feiern.

Vorschau:
Mittwoch 13. Februar Ätherische Öle in der Hausapotheke 

Wir wünschen euch einen guten Start ins neue Jahr.
Ihr Vorstand

Frauenverein
Egolzwil-Wauwil

muSikGeSellSchaft wauwil und  
Jodlerklub SantenberG:

 

Rückblick Adventskonzert 
Am dritten Adventssonntag fanden sich zahlreiche Zuhö-
rerinnen und Zuhörer in der Pfarrkirche Egolzwil-Wauwil 
ein, um den vorweihnachtlichen Klängen der Musikge-
sellschaft Wauwil und dem Jodlerklub Santenberg zu lau-
schen. Mit bekannten und besinnlichen Melodien wurden 
die Gäste für einen Moment verzaubert und konnten der 
weihnachtlichen Geschäftigkeit entfliehen. Die Musik-
gesellschaft Wauwil nahm das Konzert gleichzeitig zum 
Anlass, um den langjährigen Dirigenten Sepp Brun zu 
verabschieden.
Bei Tee und Weihnachtsguetzli liessen die Gäste den 
Abend gemütlich ausklingen.
Die Musikgesellschaft Wauwil und der Jodlerklub Santen-
berg bedanken sich bei den Besucherinnen und Besu-
chern ganz herzlich. 
Auch möchte sich die Musikgesellschaft Wauwil bereits 
schon jetzt für die eingegangen Spenden im Rahmen ih-
rer UniformeWAUW bedanken. 

Nun wünschen wir – die Musikgesellschaft Wauwil und 
der Jodlerklub Santenberg - der ganzen Bevölkerung ei-
nen erfolgreichen Jahresabschluss und alles Gute im 
neuen Jahr. Wir freuen uns darauf, Sie auch im 2019 bei 
verschiedenen Gelegenheiten musikalisch zu erfreuen.

aktiVe familien eGolzwil-wauwil

Generationen-Nachmittag mit Spielen
Gerne möchten wir Kindern und Senioren die Möglich-
keit bieten miteinander Gesellschaftsspiele zu spielen, zu 
diskutieren, voneinander zu lernen und einfach eine tolle 
Zeit zusammen zu verbringen.
Es sind alle Altersgruppen (Kinder, Eltern, Grosseltern) 
herzlich eingeladen an dem Generationen-Nachmittag 
teil zu nehmen. 

Kontaktfrau Aktive Familien:
Eveline Roos, Hinterberg 14, 6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com
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Ein Nachmittag für alle - um den Austausch zu pflegen, 
sich kennen zu lernen und zu geniessen. 
Datum: Mittwoch, 30. Januar 2019
Zeit: 14.30 – 16.30
Ort: Pfarreiheim Egolzwil/Wauwil
Alter: von Jung bis Alt (0 – 99)
Mitnehmen: einfache Gesellschaftsspiele 
  (Jasskarten, Mühle, Uno, Leiterspiel etc.)

Die Aktiven Familien stellen einige Spielangebote zur Ver-
fügung und offerieren Kaffee & Kuchen.

Anmeldungen bitte bis am 27. Januar an: 
Mirjam Stucki 079 / 667 83 00 oder 
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com.

Voranzeige Februar 2019
Fasnachtsanlass
Mittwoch, 20. Februar 2019, 14.30 – 16.30 Uhr

Verein SPektrum

Ein spannendes Jahr geht zu Ende und wir 
blicken auf viele gelungene Anlässe im 
2018 zurück. Mit Freude präsentieren wir 
Ihnen das Jahresprogramm 2019. Es freut 
uns Sie an unseren Anlässen zu begrüssen. 
Diese sind für jedermann offen. Herzlich willkommen.  

Sergio Sardella – Comedyabend mit ITALO-GÄGS und 
Specialitas
Samstag 16. Februar 2019, 19.30 Uhr 
Gemeindezentrum Egolzwil
Anmeldung bis 09. Februar 

Alte Fasnacht 
Eine Tradition wird neu belebt
Samstag, 9. März 2019, 19.00 Uhr
Mangerie Egolzwil

GV 2019 
und Klimawandel im Fokus
Mittwoch, 17. April 2019, 19.30 Uhr 
Pfarreiheim Egolzwil-Wauwil

Vom Trentino in die Dolomiten
Abwechslungsreiche Viertagesreise
Donnerstag (Fronleichnam), 20. Juni bis Sonntag, 
23. Juni 2019

SPEKTRUM

Heinz Däpp
Ein satirisches Altersturnen
Dienstag, 24. September 2019, 14.00 Uhr
Pfarreiheim Egolzwil-Wauwil 
In Zusammenarbeit mit dem Seniorenrat und Kreis frohes 
Alter Egolzwil-Wauwil.

Heinz Däpp
Die Qualen der Wahlen – aus ironischer Distanz
Dienstag, 24. September 2019, 19.30 Uhr
Gasthof Duc, Egolzwil

Wendelinskonzert mit Weronika Kłosiewicz und 
Alexander Paine 
Eine musikalische Reise von Versailles nach Venedig
Sonntag, 20. Oktober 2019, 17.00 Uhr
Wendelinskapelle Wauwil

Flying-Dinner mit Sängerin Anna Mae
Freitag 15. November 2019, 19.00 Uhr
Mangerie Egolzwil

Weitere Infos über die Anlässe und die Anmeldefristen 
finden Sie auf www.vereinspektrum.ch

halteStelle millefeuille

Dorfgemeinschaft sichert Treffpunkt und Einkaufs-
möglichkeit
Seit Samstag 15. Dezember gibt’s in Egolzwil eine neue 
«Haltestelle»mit Genussvielfalt. Das erweiterte «Mille-
feuille» wurde offiziell eröffnet. Eingeladen waren die 
Kundschaft und alle, welche dem örtlichen Selbsthilfe-
projekt zum Durchbruch verholfen haben. Das waren vor-
ab die 64 Mitglieder der am 11. Juni 2018 gegründeten 
Genossenschaft Haltestelle Millefeuille, die zehn Gönner, 
der Gemeinderat, die Liegenschaftseigentümerin EG Knü-
sel und weitere Gäste. Präsident Alois Hodel und Willi Su-
ter namens der Mieterin Mangerie GmbH dankten allen 
für das beispielhafte Engagement sowie für die breite fi-
nanzielle und ideelle Unterstüt-zung. Als eigentliche Win-
Win-Situation bezeichnete Gemeinderats-Vizepräsident 
Roland Wermelinger die Eigenverbrauchs-Regelung mit 
Solar-Strom ab dem benachbarten Werkhof. Pastoralas-
sistentin Doris Zemp sprach besinnliche Worte und erbat 
Gottes Schutz und Segen für alle Menschen, welche hier 
ein- und ausgehen oder hier tätig sind.

Vielseitige kulinarische Genüsse im Millefeuille
Das vielseitige bisherige Angebot im Millefeuille wird 
künftig noch attraktiver. Einige Beispiele von Bewährtem 
im Laden und Neues im Zusatzlokal.
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Täglich wird ein einfaches oder das reichhaltige Suter’s 
Frühstück (siehe Bild) angeboten.

An Samstagen kann in der kalten Jahreszeit bis auf wei-
teres «Spatz»im Kesseli (Fr. 10.-, portioniert/Suppe ge-
trennt) abgeholt oder im Millefeuille (Fr. 13.-) genossen 
werden.

An Werktagen Menue to go (Fr. 11.50) oder zum Kon-
sum in der Haltestelle (Fr. 17.-)

Beachten Sie überdies das breite Sortiment an Ur-Din-
kelprodukten und als weitere Take Away Brötchen, 
Snacks, Sandwiches, Salate usw. und die diversen Des-
serts aus der Vitrine (Beispiele siehe Bild)

Schätzwettbewerb:
der ausgestellte grosse «Bänz»wog 1730 Gramm.

Wir gratulieren folgenden 10 Gewinner/innen (Gutschei-
ne 3 à 20.- und 7 à 10.- einlösbar im Millefeuille): 
1. Lütolf Irene, Egolzwil, 2. Hilfiker Marco, Egolzwil, 
3. Blättler Heidi, Egolzwil, 4. Renlaud Marlies, Würenlin-
gen, 5. Hodel Irene, Egolzwil, 6. Arnet Hans, Egolzwil, 
7. Bättig Emma, Wauwil, 8. Hodel Hans, Egolzwil,  
9. Torrecilla Monika, Wauwil, 10. Balmer Sara, Egolzwil.

kantonal-muSiktaG 2019 in altiShofen

In 5 Monaten ist es soweit – Mu-
sikantinnen und Musikanten aus 
dem ganzen Kanton, ja sogar aus 
der ganzen Schweiz werden vom 
24. Mai bis zum 02. Juni für 5 Fest-
tage Altishofen bevölkern – Altishofen steht im kantona-
len Rampenlicht. Helfen macht Freunde: 1'600 Einsätze 
– 12'000 Stunden – dies sind eindrückliche Zahlen. Rund 
1600 Helfereinsätze werden während diesen Festtagen 
benötigt. Also zirka so viele Helfer wie Altishofen Einwoh-
ner zählt. Dies ergibt rund 12'000 Helferstunden. Haben 
Sie Lust den Grossanlass als Helferin oder Helfer mit-
zuerleben und Teil dieses einmaligen Events zu werden?  
Wir benötigen Helfer in ganz unterschiedlichen Gebieten, 
sei es beim Aufbau und Abbau des Festgeländes, im Ser-
vice, hinter dem Buffet, in der Küche, an der Kasse, als 
Begleiter von Musikvereinen, in der Reinigung, als Tür-
steher oder Parkplatzanweiser – es gibt somit für Jung 
und Älter die passenden Helfergattungen. Das OK pro-
biert die Arbeitsschichten mit fünf bis sieben Stunden als 
möglichst erträglich zu planen. Als Dankeschön werden 
die Helfer je Stunde einen Wertbon von 3 Franken erhal-
ten und sind zusätzlich herzlich zum Helferfest vom 14. 
Juni 2019 eingeladen.

Melden Sie sich jetzt an unter www.musiktagaltishofen.
ch/mithelfen. Auf dieser Webseite finden Sie alle wich-
tigen Informationen. Bei Fragen können Sie sich gerne 
an den Ressortleiter Personal Daniel Zwimpfer (daniel.
zwimpfer@musiktagaltishofen.ch) wenden.

Merken Sie sich folgende Daten vor:
Programm Luzerner Kantonal-Musiktag 2019
Freitag 24. Mai 2019 Veteranen-Ehrung
Samstag 25. Mai 2019 Jugendmusikfest & Party
Mittwoch 29. Mai 2019 Frühlingsfest
Samstag 01. Juni 2019 Musiktag, Parademusik & Party
Sonntag 02. Juni 2019 Musiktag, Parademusik & Party
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CVP Egolzwil   www.cvp-egolzwil.ch 
 
 
 
CVP Nominationsversammlung 
Montag, 15. Januar, 20.00 Uhr,  
Rest. Duc, Egolzwil. 
 
 
Geschätzte Egolzwilerinnen und Egolzwiler 
 
Nomination 
 

Die CVP Ortspartei wird an ihrer Versammlung das neue Mitglied im 
Gemeinderat nominieren. 
  
Initiativen im Gesundheitswesen kantonal und eidgenössisch 
 

Im Gast-Referat erhalten Sie Informationen über den Inhalt und die 
Anliegen der beiden CVP-Initiativen, für welche wir im Dorf und im 
ganzen Kanton Unterschriften sammeln. Die eidgenössische Initiative 
befasst sich mit der Kostenbremse im Gesundheitswesen und auf 
kantonaler Ebene soll eine Initiative die kostenlose Pflege von Perso-
nen steuerlich begünstigt werden. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Herzlich eingeladen sind auch In-
teressierte und Personen, die sich für das politische Geschehen in 
unserem Dorf und im Kanton interessieren sowie junge Familienmit-
glieder oder Bürgerinnen und Bürger. 
 
 
 
 
 
  
 

 
Die Parteileitung wünscht Ihnen, liebe Egolzwilerinnen und Egolzwiler, ein glückliches, 
erfüllendes neues Jahr, einen guten Start, viel Glück, Erfolg und Gesundheit. 
 
 

 Mit freundlichen Grüssen 
Parteileitung der CVP Ortspartei Egolzwil  
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Parteiversammlung der FDP Egolzwil

Am 29. November 2018 fand im Egolzwiler St. Anton die zweite jährliche Parteiversammlung der FDP statt. 
Diesem Ereignis wohnten erfreulich viele Parteimitglieder bei, der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt.
Ortsparteipräsident Ivo Jeggli begrüsste die Anwesenden mit einem kurzen, aber deutlich positiven Jahresrück-
blick. Mit neuen Anlässen, wie dem Feierabendbier und dem Kilbistand, sowie dem modernisierten Layout der 
Homepage, konnte die Volksnähe verstärkt werden. Hansueli Odermatt, der dieses Jahr das Amt als Kirchenrats-
mitglied abgegeben hat, wurde für seine Verdienste geehrt. Zugleich wurde Astrid Kristan-von Moos wärmstens 
begrüsst, die das so freigewordene Amt im vergangenen Juni übernommen hat.
Anschliessend gab Jeggli das Wort an Gemeinderats-Vizepräsident Roland Wermelinger, der den Anwesenden 
von seinem ersten Amtsjahr im Gemeinderat berichten konnte. Trotz intensivem Start in der für ihn bisher unge-
wohnten Kollegialbehörde und der aktuellen Krisenbewältigung zieht er eine positive Bilanz. 
Willi Geiser, der für die CVP im Gemeinderat sitzt, ist der Einladung der FDP bereitwillig gefolgt, um das Projekt 
«Egolzwiler Kulturförderung» zu präsentieren. 
Der ungezwungene Austausch wurde anschliessend an die Vorträge mit einem feinen Apéro mit Imbiss abgerun-
det. Die FDP kann mit positiven Erwartungen auf das Wahljahr 2019 blicken. Kurzbericht  von Mirjam Bühler

Wir gratulieren unserem Vorstandsmitglied Lorenzo Pfister herzlich zur 
Beförderung zum Oberst im Generalstab 
und wünschen ihm viel Glück in der Funktion als 
Stabschef der Führungsunterstützungsbasis (FUB) der Armee.

Wahlanlass der FDP Egolzwil, Wauwil und Nebikon
Freitag, 8. Februar 2019 18.30 Uhr bei der Firma Imbach AG in Nebikon

Details folgen Mitte Januar 2019. Wir freuen uns schon heute auf einen grossen Aufmarsch. 
Vorstand der FDP Egolzwil

 

Dank und Wünsche 
Das Jahr 2018 war war mit der Ersatzwahlen  in den Kirchenrat und der Beteiligung an den vielen politischen 
Themen auf Gemeindeebene wiederum reich befrachtet. Sie liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger habe uns dabei 
mit Eurer Präsenz und Meinung stets unterstützt– dafür dankt Ihnen der Vorstand der FDP Egolzwil
Ebenfalls dankt der Vorstand allen Personen, die sich für die Funktionen im Gemeinderat oder als Chargierte in 
den verschiedenen  Ämtern, Kommissionen und Institutionen unserer Gemeinde zur Verfügung stellen und dabei 
gewissenhaft Ihre Dienste leisten. 
Möge Ihnen das neue Jahr wiederum mit Gesundheit, Glück und Zufriedenheit begleiten. 

Die liberalen Seniorinnen und Senioren des Amt Willisau laden ein zum nächsten Anlass am
Dienstag, 29. Januar 2019 um 14.00 Uhr im Landgasthof Sonne in Ebersecken

Bruno Kunz, Leiter D4 Business Village Luzern referiert über
«Zukunftsaussichten für Shopping- und Business-Center»

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Kontaktperson: Klaus Wermelinger

 FDP.Die Liberalen Egolzwil Mobile 079 341 85 22 
 c/o Ivo Jeggli  
 Alpenblick 23 info@fdp-egolzwil.ch 
 6243 Egolzwil www.fdp-egolzwil.ch 
 
 
 
Einladung zum FDP Parteitag 2018 
 
Samstag, 08. Dezember 2018, 10.00 – 12.00 Uhr, 
Festhalle Sempach 

 
Zu diesem traditionellen Parteitag, der um 10.00 Uhr mit 
der Brass Band Bürgermusik Luzern traditionell eröffnet 
wir, laden wir Sie herzlich ein. Um 12.00 Uhr wird ein 
Apéro offeriert. 
 
Mitfahrgelegenheit: Klaus Wermelinger (041 980 31 24) 
 
 
 
 

Wahlanlass der FDP Egolzwil, Wauwil, Nebikon und Schötz 
Am Freitag, 8. Februar 2019 um 18.00 Uhr bei der Firma Imbach AG in Nebikon 

 
Interessantes Programm: 

 Firmenbesichtigung Imbach AG, Nebikon 
 Die Kantonsratskandidatinnen und –kandidaten stellen sich vor 
 Apéro und Nachtessen 
 
Das ausführliche Programm wird in der Januar-Ausgabe 2019 publiziert. 
 

 
Die liberalen Seniorinnen und Senioren des Amt Willisau laden ein zur «kleinen Weihnachtsfeier» 

 
Mittwoch, 19. Dezember 2018 um 14.00 Uhr im Landgasthof Sonne in Ebersecken 

 
„Bald ist Weihnachten“ 

 Heiri Müller, ehemaliger Tagesschausprecher, mit Gesang und Interviews  
 

Zu diesem Anlass sind Sie herzlich eingeladen. Kontaktperson: Klaus Wermelinger, 041 980 31 24 
 

 
Der Vorstand der FDP Die.Liberalen Egolzwil dankt Ihnen für die 
Unterstützung, die wir auch in diesem Jahr erfahren durften. Wir 

wünschen Ihnen, liebe Egolzwilerinnen und Egolzwiler, eine 
besinnliche Advents- und Weihnachtszeit.  
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Begleitung ist Vertrauenssache

Nicole und Toni Jöri mit Team
Jöri Bestattungen GmbH 
Panoramastrasse 2, 6243 Egolzwil

24h-Telefon
041 980 42 42 ∙ 079 643 45 32
joeri-bestattungen.ch

Redaktionsschluss
für Februar 2019

Mittwoch, 23. Januar 2019
9.00 Uhr
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Ärzte notruf

Dr. M. Pemberger, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. J. Hodel, Altishofen............................ 062 756 35 35

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Doktorhuus, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

wichtiGe adreSSen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Marco Straumann, Jugendarbeiter, 076 548 52 52, 
info@ja-egolzwil-wauwil.ch, www.ja-egolzwil-wauwil.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Andreas Barna, Pfarradministrator
041 980 32 01, Notfalltelefon 079 938 31 03
email:  andreas.barna@pfarrei-schoetz.ch
sekretariat@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
www.pfarrei-egolzwil-wauwil.ch

Öffnungszeiten Pfarrhaustüre: 
Di: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do: 09.00 – 11.00 Uhr
Fr: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Bestattungen
Jöri-Bestattungen GmbH, Panoramastrasse 2, 
6243 Egolzwil, 041 980 42 42, 079 643 45 32, 
info@joeri-bestattungen.ch, www.joeri-bestattungen.ch 

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

Regionales Pflegezentrum Feldheim, 
6260 Reiden
Feldheimstrasse 1, 062 749 49 49,
Fax 062 749 49 50

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 08.00-11.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Di-Fr 08.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Telefon 041 972 71 91, Fax 041 972 71 90
zivilstandsamt@willisau.ch

SBB-Flexi-Cards für Egolzwil und Wauwil
Verkauf durch die Gemeindekanzlei Wauwil

Sozial-BeratungsZentrum 
Amt Willisau (SoBZ)
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung, 
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau,
Telefon 041 972 56 20, Fax 041 972 56 21, 
www.sobz.ch, willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
Jeden 4. Dienstag pro Monat Beratung 
mit Anmeldung: 10.30 bis 14.30 Uhr, 
ohne Anmeldung: 14.30 bis 16.00 Uhr im 
Pfarreiheim Wauwil. Telefonische Beratung 
täglich von 08.00 bis 9.30 Uhr. Frau Cornelia 
Vogel, mvb.willisau@sobz.ch, www.sobz.ch

Geschäftsstelle  
Geschäftsleiterin:
Rita Fischer-Suter
Öffnungszeiten: Dienstag- und 
Freitagvormittag, Tel. 041 980 07 30

Ambulante Krankenpflege
Pflegedienstleiterin:
Sonja Bossert-Frei, 079 434 83 82

Haushilfe, Mahlzeitendienst, Fahrdienst, 
Krankenmobilien, Einsatzleiterin:
Beatrice Steffen-Kreuzer, 041 982 04 73

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, 041 970 42 81

Kontaktperson Babysitterliste
Eveline Roos, Hinterberg 14,
6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)

w i c h t i G e  a d r e S S e n  /  d i e n S t e
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Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn
Homepage: www.egolzwil.ch

Kanzlei   Telefon 041 984 00 10 
  gemeindeverwaltung@egolzwil.ch

Steueramt  Telefon 041 984 00 15 
  steueramt@egolzwil.ch

Gemeindeammannamt
Telefon 041 984 00 12 Fax 041 984 00 11

Die Schalter sind geöffnet
MO 08.00 bis 12.00 Uhr  
DI bis FR 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungspersonal 
ausserhalb der Öffnungszeiten.

 

Veranstaltungskalender 
 

Januar 

So 6. 17.00 Gemeinde Egolzwil, Ortsparteien CVP und FDP: Neujahrsapéro 2019; 
Gemeindezentrum Egolzwil 

So 6.  Schulen: Ende Weihnachtsferien 

Di 8. 11.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gashaus 
St. Anton, Egolzwil 

Fr 11. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr inkl. Gratisabfuhr Christbäume 

Fr 11. 20.00 – 24.00 Schützenverein Santenberg: Lotto; Gasthof Duc, Egolzwil 

Sa 12. 20.00 – 24.00 Schützenverein Santenberg: Lotto; Gasthof Duc, Egolzwil 

Mo 14. 20.00 Gemeinde Egolzwil und Projektsteuerungsgruppe "Egolzwiler Kulturförde-
rung": Informations- und Austauschanlass; Gemeindezentrum Egolzwil 

Do 17. 13.45 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Wanderung 

Fr. 18  Brass Band MG Egolzwil: Generalversammlung 

Sa 19. 20.00 Männerchor Egolzwil-Wauwil: Jahreskonzert 

So 20. 17.00 Männerchor Egolzwil-Wauwil: Jahreskonzert 

Sa 26. abends Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Jubiläums-Generalversammlung; Zentrum 
Linde, Wauwil 

Mo 28. 19.30 Frauenturnverein: Generalversammlung 

 

 
Voranzeige Februar 

Fr 8. 20.00 Moosschränzer Wauwil-Egolzwil: Moossiball; Zentrum Linde, Wauwil 

Sa 9. 19.30 Moosschränzer Wauwil-Egolzwil: Moossiball; Zentrum Linde, Wauwil 

So 10. 10.00-10.30 Gemeinde Egolzwil: Volksabstimmung 
  


